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„Der Kulturfrühling löst die
Kulturtage ab, die wir seit 2007
jedes Jahr organisiert hatten“,
sagt Silke Solbach vom Büro
Soziale Stadt. „Ein Grund da-
für ist, dass die Veranstalter
sich auch einmal gegenseitig bei
ihren Aktionen besuchen woll-
ten.“ Der längere Zeitraum ma-
che nun auch neue Kooperatio-
nen möglich. So bietet jetzt zum

Beispiel der Hörbuchverlag
Seegert gemeinsam mit dem
Awo-Bürgertreff am 24. April
eine „historische Kaffeetafel“
an, und Schauspieler des Werft-
parktheaters lesen am 18. Mai
im „Subrosa“ Texte von Daniil
Charms.

Eröffnet wird der Kultur-
frühling am Mittwoch, 1. April,
um 18 Uhr mit Kulturdezernent
Wolfgang Röttgers in der Hans-
Christian-Andersen-Stadtteil-
schule. „Dabei wird eine
Grundschulklasse ein Konzert
geben, außerdem treten Schüler
der Musikschule auf“, sagt De-
nise Gühlke, Koordinatorin der
Stadtteilschule. Zu den Klän-
gen von Klavier, Saz und E-Gi-
tarren serviert Norbert Aust
vom Werftparktheater literari-
sche „Frühlingsschnipsel“.

Ein bunter Mix aus Lesun-
gen, Stadtteilführungen, Aus-
stellungen und Konzerten be-
gleitet die Gaardener durch den

Frühling. Das Restaurierungs-
zentrum lädt am 25. April zum
Tag der offenen Tür, dabei öff-
nen auch mehrere Künstler des
Hauses ihre Ateliers und bieten
Workshops an. Am 30. April ist
das Theater Die Komödianten
mit dem „Macho Man“ in der
Stadtteilschule zu Gast (Ein-
tritt 10 Euro). „In dem Stück
geht es um einen Deutschen, der
sich in eine Türkin verliebt und
mit den Erwartungen ihrer Fa-
milie konfrontiert wird“, er-
zählt Silke Solbach. „Das passt
natürlich wunderbar nach
Gaarden.“

Jedesmal, wenn sich eine
Kulturblüte öffnet, werden
bunt bemalte Kulturbänke vor
dem Gebäude darauf hinwei-
sen. „Auch die Insektenkostü-
me vom Foto werden immer
wieder auftauchen“, verspricht
Norbert Aust, der für den Pres-
setermin die Veranstalter früh-
lingshaft eingekleidet hat. Erst-

mals beim Kulturfrühling dabei
ist das Künstlerpaar Shahin
Charmi und Patricia Bolf-
Charmi. Charmi hatte 1989 eine
Gruppe von Arbeitslosen ange-
leitet, die den Iltisbunker mit
Bildern zum Matrosenaufstand
schmückten. „Wir werden bei
mehreren Veranstaltungen da-
bei sein und Portraitfotos von
den Besuchern machen“, kün-
digt Patricia Bolf-Charmi an.
„Am 30. Mai zeigen wir diese
Bilder in einer Kunstaktion als
Projektion auf dem Iltisbun-
ker.“ Der Kulturfrühling endet
am 31. Mai um 14 Uhr mit einem
gemeinsamen Konzert der Jüdi-
schen Gemeinde Kiel und Regi-
on und der Türkischen Gemein-
de Schleswig-Holstein. emk

� Programmflyer beim Büro So-
ziale Stadt, Medusastraße 16,
Kiel. Infos unter Tel. 0431-
7201605, im Internet unter
www.gaardener-kulturfrühling.de

Naschen an Kultur-
blüten: In Gaarden
beginnt am 1. April
der Kulturfrühling mit
mehr als 30 Ver-
anstaltungen bis zum
1. Juni. Zu den Ver-
anstaltern gehören
Norbert Aust (rechts)
und Jana Tresp (links)
vom Werftparktheater,
Margarita Schmal
vom Wirtschaftsbüro
(2.v.r.), Anna Neu-
gebauer und Silke
Solbach vom Büro
Soziale Stadt (3.v.r,
2.v.l.), Denise Gühlke
von der Stadtteilschu-
le (2.v.o.) und das
Künstlerpaar Shahin
und Patricia Sharmi.
Foto emk

Kultur in voller Blüte
Kiel. Orientalische
Schwimmnacht, Märchen-
massaker, Kleingärten-
festival und Ü60-Disco – in
Gaarden erblühen von 1.
April bis 1. Juni mehr als 30
„Kulturblüten“. 35 Ver-
anstalter aus dem Stadtteil
haben sich für den ersten
Kulturfrühling besondere
Angebote einfallen lassen.
Bei den meisten Veranstal-
tungen ist der Eintritt frei.

Kiel. Die offenen Hilfen Kiel der Stiftung Drachensee bieten
regelmäßig Ferienfreizeiten für Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene bis 27 Jahre an. Unabhängig von Grad und Schwe-
re ihrer Behinderung, können die Teilnehmer sich in der Grup-
pe erleben, lernen und neue Erfahrungen sammeln. Für die
Osterfreizeit zum Mars-Skipper-Hof im nordfriesischen Kot-
zenbüll von Sonnabend, 11. April, bis Sonnabend, 18. April,
sind unter anderem noch Plätze frei. Informationen und An-
meldung bei Jörn Gudat unter Tel. 0431-6484412 oder per E-
Mail unter gudat@drachensee.de kti

Ferienfreizeit zum Mars-Skipper-Hof

Malente. Der Spielmannszug des TSV Malente und der Markant
Markt laden am Sonntag, 26. April, von 10 bis 16 Uhr zum Floh-
markt auf dem Lenter Platz ein. Neben der Möglichkeit, nach
Schnäppchen zu stöbern, wird der Spielmannszug des TSV Ma-
lente ab 11.30 Uhr ein Konzert geben. Private Standanmeldun-
gen sind möglich über Manfred Buck unter Tel. 04523-3889 oder
per E-Mail unter m.buck-malente@t-online.de kti

Flohmarkt in Malente

Kiel. Um sich gemeinsam auf das kommende Osterfest einzu-
stimmen, lädt der Awo Bürgertreff Räucherei, Preetzer Straße
35, in Kiel-Gaarden am Montag, 30. März, von 14.30 bis 16 Uhr
zum gemütlichen Beisammensein ein. Mit Kaffee und Kuchen,
musikalischer Untermalung und eigenen Vorlesebeiträgen soll
der Nachmittag abgerundet werden. Anmeldungen sind mög-
lich bis Mittwoch, 25. März, bei Katharina Dreßen unter Tel.
0431-7757023 oder per E-Mail unter k.dressen@awo-kiel.de.
Die Teilnahme kostet 3 Euro. kti

Ostereinstimmung in der Räucherei

Kiel. Was hat das geplante Freihandelsabkommen TTIP mit
meiner Rente, meinem Arbeitsplatz oder meinem Essen zu tun?
All diese und weitere Fragen können am Freitag, 27. März, ab 18
Uhr im großen Saal des Sportrestaurants des Tus Holtenau, Ni-
xenweg 4, in Kiel-Holtenau im Anschluss an einen Vortrag von
Prof. Dr. Federico Foders diskutiert werden. Die Veranstaltung
„TTIP & Ceta – was geht mich das an?“ wird gemeinsam von
den SPD Ortsvereinen Holtenau, Pries-Friedrichsort, Schilk-
see, Steenbek-Projensdorf, Suchsdorf und Wik präsentiert.
Der Eintritt ist frei. kti

„TTIP & Ceta – was geht mich das an?“

Kiel. Magersucht ist ein Tabuthema. Noch schwieriger fällt es
vielen, über ihre Krankheit zu sprechen. Der Austausch mit
weiteren Betroffenen kann helfen, das Schweigen zu brechen.
Die Selbsthilfegruppe Anorosa bietet Betroffenen ab 18 Jahren
die Möglichkeit, über Probleme und Gedanken zu sprechen.
Das erste Treffen ist am Mittwoch, 1. April, um 19.30 Uhr in den
Gruppenräumen von Kibis, Lerchenstraße 22, in Kiel. Danach
sind die Treffen alle zwei Wochen, jeweils am ersten und dritten
Mittwoch des Monats geplant. Weitere Informationen gibt es
unter Tel. 0431-672727 oder im Internet unter www.kibis-
kiel.de kti

Hilfe in der Anorexie-Gruppe finden


